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Titel

Ändern in:
Abstimmung über die 17 Satzungsänderungen in Einzelabstimmung mit jeweiligen Pro- und Contra-
Reden

Änderungsantrag zu S-09

Von Zeile 1 bis 3:
Die BDK bestätigtstimmt über die Satzung17 Satzungsänderungen, wie sie durch die Parteimitglieder
im Wege der Urabstimmung am 1. Juli 2026 beschlossen wurdewurden, erneut in Einzelabstimmung der
jeweiligen Änderungen ab. Die Neufassung der Satzung findet sich im angefügten Dokument.

Begründung

Unser Bundesparteitag muss das Recht haben, zu jeder der 17 Änderungen Pro- und
Contra-Argumente auszutauschen und sich eigenständig zu positionieren.

Im Vorfeld der Urabstimmung wurde einseitig für die Annahme der 17 einzeln zu beantwortenden
Fragen geworben, Änderungsanträge waren überhaupt nicht möglich. Aus diesen und weiteren Gründen
wurde die Urabstimmung von verschiedenen Parteigremien und Parteimitgliedern kritisiert. Nur 35,25%
unserer Mitglieder haben sich daran überhaupt beteiligt.

Trotz der einseitigen Werbung erreichte die Frage 4 zum Antragsrecht unserer Ortsverbände nicht
einmal die bisher für Satzungsänderungen erforderliche 2/3 Mehrheit und Frage 6 zum Mindestquorum
bei Antragstellung kam sogar nur auf 51,45% der abgegebenen Stimmen.

Ergebnis Frage 4:

Insgesamt stimmten 37.858 Parteimitglieder von 183.104 Parteimitgliedern für die Abschaffung des
Antragsrechtes der Ortsverbände, dies sind unter Beachtung der niedrigen Wahlbeteiligung
umgerechnet nur 20,7% unserer Parteimitglieder.

Ergebnis Frage 6: 

Insgesamt stimmten 33.006 Parteimitglieder von 183.104 Parteimitgliedern für das Mindestquorum bei
Antragstellung, dies sind umgerechnet sogar nur 18,0% unserer Parteimitglieder.

Auf solch einem wackligen Fundament sollten wir die gewünschten Satzungsänderungen nun nicht
einfach symbolisch durchwinken. Dafür ist es erforderlich, nicht wie vorgesehen alle 17 Änderungen in
einer gemeinsamen Abstimmung zu bestätigen, sondern wie bei der Urabstimmung zu den 17 völlig
unterschiedlichen Themen auch unterschiedliche Positionen einnehmen zu dürfen und unterschiedlich
abzustimmen.

Der zweiteilige Tagesordnungspunkt "Satzung" bietet dafür den nötigen Raum und die dafür nötige Zeit
sollten wir uns nehmen, wenn es darum geht, ob und an welcher Stelle wir die Satzung unserer so
notwendigen wie großartigen Partei Bündnis 90 / Die Grünen verändern wollen.

52. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
Berlin, 04. - 06. Dezember 2026

https://wolke.netzbegruenung.de/f/12538607022


S-09-001 Bestätigung der Satzung

Seite 2

Unser Bundesparteitag muss deshalb das Recht haben, zu jeder der 17 Änderungen Pro-
und Contra-Argumente auszutauschen und sich eigenständig zu positionieren. 

Antrag in einfacher Sprache:

Bei der Frage unserer grundlegenden Regeln im Umgang miteinander sollten wir nicht alle 17
Änderungen in einen Topf werfen. Stattdessen sollen wir uns jede dieser Änderungen genau ansehen,
um darüber einzeln zu diskutieren und zu entscheiden.

weitere Antragsteller*innen

Klemens Griesehop (KV Berlin-Reinickendorf); Thomas Wolff (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf);
Christopher Stark (KV München); Katharina Helling (KV München); Katharina Derwell (KV München);
Manuela Nader (KV München); Horst Kunz (KV München); Claudia Laux (KV Coburg-Land); Julia Barber
(KV München); Bettina Deutelmoser (KV Stade); Gisela Kainz (KV München); Saskia Kiehling (KV
München); Thorsten Kellermann (KV München); Barbara Romanowski (KV Oberberg); Mareike Schubert
(KV München); Peter Kallusek (KV Südliche Weinstraße); Anja Callam (KV München); Kerstin Hoffmann
(KV München); Hans Schmidt (KV Bad Tölz-Wolfratshausen); sowie 108 weitere Antragsteller*innen, die
online auf Antragsgrün eingesehen werden können.
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